




ZUM THEMA

„Oh, ist der neu?“ Diese Frage zu 
einem neuen Kleidungsstück, einem 
Möbel oder ähnlichem, ist jeder/
jedem sicherlich sehr geläufig. Wenn 
etwas neu ist, wird es in besonderer 
Weise wahrgenommen. Was neu 
ist, riecht anders und fühlt sich 
anders an. Wenn etwas neu ist, ist 
es faszinierend. Und je größer oder 
umfassender das Neue ist, umso 
größer ist das Staunen oder die 
Bewunderung, beispielsweise bei 
einem neuen PKW oder einem neu 
gebauten Haus. Etwas Neues zu 
bekommen, kann somit mit großer 
Freude verbunden sein.

Neues stellt uns aber auch vor Heraus-
forderungen, denn das Alte muss 
entweder ganz oder teilweise aufgege-
ben werden.Wenn alles neu ist, kenne 
ich mich nicht mehr aus. Dann muss 
ich mich umstellen. Das Gewohnte, 
Verlässliche, was viel Sicherheit 
gegeben hat, fehlt. Neue Wege zu 
beschreiten, Neues lernen zu müssen, 
neu anfangen zu müssen, kann auch 
Angst auslösen oder Unwohlsein 
verursachen.Der Satz „Das ist alles 
noch ganz neu für mich,“ ist meist 
Ausdruck großer Verunsicherung.

Die Jahreslosung aus der Offen-
barung des Johannes meint jedoch 
etwas ganz anderes: „Siehe, ich mache 
alles neu“, ist als große Ermutigung 
zu verstehen und weist auf Gottes 
Handeln hin: Gott wird die Verhält-

Alles neu?

nisse ändern, ja, er wird förmlich 
alles auf den Kopf stellen! Gott 
wird eine radikale Wende bringen! 
Das, was Menschen nicht zustande 
bringen, dafür wird er sorgen: Nicht 
jetzt, sondern wenn Gottes neues 
Reich anbricht. Gottes Welt ist eine 
neue Schöpfung ohne Leid, Tod, 
Krankheit. Gott selbst sorgt für die 
Herstellung von Gerechtigkeit. Er 
setzt diejenigen, die unter den gegen-
wärtigen Verhältnissen zu leiden 
haben, ins Recht. Die Herrschenden 
werden entmachtet, die Leidtragen-
den befreit und getröstet.

Die Offenbarung des Johannes 
wurde als eine Trost- und Hoffnungs-
schrift geschrieben. Sie besaß schon 
damals eine politische Dimension. 
Denn sie macht deutlich: Gott 
setzt ganz andere Maßstäbe. Er 
ist imstande aus dem Ende einen 
Anfang zu machen, aus dem Tod 
ins Leben zu führen, aus der Trauer 
Freude entstehen zu lassen. Gottes 
neue Welt überbietet alles, was 
vorher gewesen ist. In ihr lebt Gott 
mitten unter den Menschen. Und er 
selbst ist das Licht.

Sabine Indorf



KINDER UND JUGEND

Die Kirchengemeinden der Friesi-
schen Wehde haben ein gemeinsames 
Schutzkonzept erarbeitet. Die Präven-
tion vor sexualisierter Gewalt ist ein 
wichtiges Thema in unserer Kirche 
– das hat insbesondere die ForuM-
Studie im letzten Jahr noch einmal 
deutlich gemacht. Schon 2021 hat die 
Synode unserer Kirche ein Rahmen-
schutzkonzept beschlossen und alle 
Kirchengemeinden aufgefordert, 
ein entsprechendes Konzept für die 
jeweilige Arbeit vor Ort zu erstellen. 
Dieses liegt nun vor und ist auf der 
letzten gemeinsamen Sitzung der drei 

Hinschauen – helfen – handeln
Schutzkonzept für die Friesische Wehde

Gemeindekirchenräte einstimmig 
beschlossen worden. Nun sind alle 
ehren-, neben- und hauptamtlich 
Mitarbeitenden gefordert, dieses 
Schutzkonzept mit Leben zu füllen, 
damit sich alle Menschen bei unseren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen 
und auf den Wegen dahin sicher 
fühlen. Dazu wird es dann natürlich 
auch zeitnah entsprechende Fortbil-
dungen geben. 

Das Schutzkonzept kann auf der 
Homepage www.kirche-friesische-
wehde.de heruntergeladen werden.

Die Ansprechpartner:Innen der Kirchengemeinden werden demnächst 
auf der Homepage vorgestellt. Darüber hinaus sind ansprechbar:

In der Oldenburgischen 
Kirche:

	 für Betroffene
Gina Beushausen
gina.beushausen@kirche-oldenburg.de
Tel. 0441 7701133

	 für Intervention  
und Aufarbeitung
Merle Witt
merle.witt@kirche-oldenburg.de
Tel. 0441 7701138

	 für Prävention
Björn Kraemer
Bjoern.kraemer@kirche-oldenburg.de
Tel. 0441 7701134
Mobil 0160 5571470

Anlaufstellen und 
Hilfsangebote:

	 Zentrale Anlaufstelle.help
zentrale@anlaufstelle.help
Tel. 0800 5040112
www.anlaufstelle.help

	 Hilfeportal 
Sexueller Missbrauch 
Tel. 0900 2255-530 
www.nina-info.de 

	 Wildwasser 
(nur Mädchen & Frauen) 
Tel. 0441 16656 
www.wildwasser-oldenburg.de



KINDER UND JUGEND

Beim diesjährigen Hoffnungstag 
in Varel wurde es voll in der Ober-
schule Varel an der Arngaster Straße: 
rund 400 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus dem ganzen 
Kirchenkreis, dazu etwa 80 ehren- und 
hauptamtliche Mitabeiterinnen und 
Mitarbeiter kamen zusammen.

Schon im Vorfeld waren die Konfis 
unterwegs und haben Spenden für 
das diesjährige Projekt gesammelt und 
mitgebracht. Und so kamen mehr als 
7.500 Euro für das Projekt „Burundi 
– Frauen besiegen den Hunger“ von 
Brot für die Welt zusammen.

Hoffnungstag 2025 in Varel
Rund 400 Konfis und eine Spendensumme von mehr als 7.500 €

Los ging es in der Aula mit einer 
Begrüßung durch Lukas Dauen, den 
Vorsitzenden der Evangelischen Jugend 
im Kirchenkreis Friesland-Wilhelmsha-
ven und Herko Zobel, den leitenden 
Kreisjugenddiakon. Danach konnten 
die Konfis in verschiedenen Workshops 
und Stationen spielen, ausprobieren, 
mitmachen und sich informieren. 

Da gab es unter Ande-
rem die Möglichkeit, 
selbst Schokolade zu 
machen, man konnte 
Airbrush-Tattoos 
machen, mit Trommlern 
aus Burundi einen 
Trommelworkshop 
belegen, sich an der 
Fitness-Station austoben 
oder in der Cafeteria 
eine Pause einlegen.  
Die Stationen waren vor-
her mit viel Liebe von 
den vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
vorbereitet worden.

Zum Abschluss kamen nochmal 
alle in der Aula zusammen, um das 
Spendenergebnis zu erfahren und 
mit Musik und Segen den gelungenen 
Tag abzuschließen. Im nächsten 
Jahr wird es voraussichtlich statt 
des Hoffnungstags wieder die große 
landeskirchliche Konfiaktion „Mach 
Dein Ding“ in Vechta geben.



FRIESISCHE WEHDE

Heiligabend
Bockhorn
14.30 Uhr: Krippenspiel
Friedenskapelle Bredehorn, Team 
Bredehorn und Pastor Thomas Anders
15.00 Uhr: Krippenspiel
St. Cosmas und Damian-Kirche, 
Pastorin Annemarie Testa
15.30 Uhr: Krippenspiel
Grundschule Grabstede, Jugend- 
diakon Frank Jaeger
17.00 Uhr: Christvesper
St. Cosmas und Damian-Kirche,  
Pastor Thomas Anders
Neuenburg
14.30 Uhr: Krippenspiel 
der Konfirmand*innen, Vereenshus, 
Pastorin Natascha von Bothmer
17.00 Uhr: Christvesper 
Schlosskapelle, Pastorin N. von Bothmer
23.00 Uhr: Gemeinsame Christ- 
mette für die Fries. Wehde, Schloss-
kapelle, Pastorin N. von Bothmer,  
der Chor Neuenburger Schlossgesang 
singt die Weihnachtsgeschichte
Zetel
13.30 Uhr: Familienchristvesper 
für die Kleinen, St. Martins-Kirche, 
Pastorin Sabine Indorf
15.00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel, St. Martins-K., 
Lektorenteam u. Konfirmand*innen)
17.00 Uhr: Christvesper 
Pastorin Sabine Indorf

Weihnachtsgottesdienste 2025 

1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr: Gemeins. Gottesdienst 
für die Fries. Wehde, St. Martins-
Kirche, Zetel, Pastorin Sabine Indorf

2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Weihnachtsandacht  
für die Fries. Wehde, Gemeinde-
haus Grabstede, Pastorin A. Testa
19.00 Uhr: „Das etwas andere 
Krippenspiel“, gemeins. Gottes-
dienst für die Friesische Wehde,  
St. Cosmas und Damian-K., Bockhorn, 
Jugenddiakon Frank Jaeger und Team

1. Sonntag n. d. Christfest
28. Dezember 2025, 10.00 Uhr: 
Gemein. Gottesdienst für die Fries. 
Wehde, St. Cosmas und Damian-K., 
Bockhorn, Pastorin i.R. Ute Ermerling

Altjahrsabend
15.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Altjahrsabend, St. Cosmas und 
Damian-Kirche, Bockhorn, Pastorin 
Annemarie Testa 
17.00 Uhr: Jahresausklang „Siehe, 
ich mache alles neu“ mit Orgel  
(Dr. Michael Jonas) und Querflöte 
(Iris Vetter), Schlosskapelle, Neuen-
burg, Pastorin Natascha von Bothmer
17.00 Uhr: Gottesdienst am  
Altjahrsabend, St. Martins-Kirche, 
Zetel, Pastorin Sabine Indorf

Neujahr
17.00 Uhr: Gemeinsamer Gottes-
dienst für die Friesische Wehde, 
St. Cosmas und Damian-Kirche, 
Bockhorn, Pastor Thomas Anders

Die Gemeinden der Friesischen Wehde 
laden herzlich zu den besonderen  
Gottesdiensten an Heiligabend und 
zum Jahresausklang ein:







KONZERTE UND MEDIEN

Das Wunder der Heiligen Nacht
Weihnachten mit Feller & Feller

Auch in diesem Jahr laden Hansi und 
Robert Feller zu ihrem traditionellen 
Weihnachtskonzert am Mittwoch, 
10. 12. 2025, um 19.00 Uhr ein. Unter 
dem Motto „Das Wunder der Heiligen 
Nacht“ verzaubern die beiden Künst-
ler ihr Publikum mit Geschichten und 
Liedern rund um das Weihnachtsfest.
 
Seit nunmehr 17 Jahren treten Hansi 
und Robert Feller mit ihrer Weih-
nachtskirchentournee in Kirchen 
und Konzerthallen im Nordwesten 
Deutschlands auf. Ihre Konzerte sind 

längst zu einer liebgewonnenen Tra-
dition geworden. Mit neuen Liedern 
und Erzählungen stimmen sie das 
Publikum auf die festliche Zeit ein – 
ein besonderes Erlebnis voller innerer 
Einkehr, Kraft und Freude. Wer für 
einen Augenblick dem Alltag ent-
fliehen möchte, findet hier Musik und 
Geschichten, die das Herz berühren. 

Eintrittskarten sind für 25,00 € beim 
Anzeiger für Harlingerland, Nordwest 
Sonntagsblatt, Feller & Feller Moden, 
Buchhandel Müller Bockhorn, Mey-
nen R. Porzellan Zetel, Jeversches 
Wochenblatt, Nordwest Ticket, 
Eventim sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 









FREUD UND LEID

„Befiehl dem Herrn deine 
Wege und hoffe auf ihn,  
er wird’s wohlmachen.“

(Psalm 37,5)

Bestattet wurden … 

… im August
 

  

  
 

  

 

  
 

… im September

 

	 	
… im Oktober			

  

  

 

  
 

aus den Kirchengemeinden im Zeitraum August bis Oktober 2025

Hinweis:
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
unsere Gemeindebüros mit. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder zurück-
ziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.





FRIESISCHE WEHDE

Schöpfungs-
geschichte

Als Methoden zur Erzählung der 
Schöpfungsgeschichte nutzten wir 
neben Liedern, Bilderbuchkino und 
Fingerspielen, das Legen von Boden-
bildern (Kett-Methode). Hierbei legen 
die Erzieherinnen und die Kinder 
nach und nach, der Geschichte 
folgend, Tücher und entsprechendes 
Material, um die Geschichte visuell 
darzustellen. Durch die Beteiligung 
der Kinder an dem Lege-Prozess, kön-
nen diese der Geschichte gut folgen 
und das Wissen besser verinnerlichen

Text: Melanie Wilkens
Fotos: Heidi Kleemann

In der Dinogruppe – das ist die Nach-
mittagsgruppe im ev. Kindergarten 
Regenbogenfisch- wurde im Sommer 
gemeinsam mit den 3 bis 6jährigen 
Kindern das Thema „Schöpfung“ 
erarbeitet. Dies ist aus dem großen 
Interesse der Kinder an der Natur 
entstanden, besonders an den vielen 
kleinen Tieren, die sie auf unserem 
Kindergartengelände finden und beob-
achten, wie z.B. Schnecken, Käfer, usw.  

Neben dem Erleben und der Wissens-
vermittlung rund um die Natur ist es 
uns als evangelischer Kindergarten 
wichtig, die Themen der Kinder auch 
religionspädagogisch zu bearbeiten. 
Daher bot sich das Thema der „gött-
lichen Schöpfung“ hier gut an. Wir 
berücksichtigen dabei nach Möglich-
keit die unterschiedlichen Kulturen 
& Religionen, die die Kinder unserer 
Gruppe mitbringen. Damit dies 
gelingen kann, absolvieren die Erzie-
herinnen regelmäßig entsprechende 
Fortbildungen. Denn eines unserer 
Ziele für die zukünftige Gesellschaft 
ist die Akzeptanz der kulturellen 
Vielfalt– dies kann aber nur gelingen, 
wenn wir alle voneinander wissen 
und lernen. Was z.B. die wenigsten 
wissen: in vielen Welt-Religionen gibt 
es Geschichten, so eben auch die der 
Schöpfung, die sowohl im christlichen 
Glauben, als auch z.B. im jüdischen 
oder islamischen Glauben ähnlich 
erzählt werden. 














